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STUDIENREFORMARBEIT

Im Berichtszeitraum sind im Bereich von Studium und Lehre au¬
ßerordentlich umfangreiche und komplexe Arbeiten durchgeführt
worden. Die Ursachen dafür waren zum einen die neuen Hoch¬
schulgesetze {WissHG und FHG) sowie die besonderenVorschrif¬
ten für die Unterrichtsfächer in den Lehramtsstudiengängen und
zum anderen das Bemühen um die verstärkte Einführung neuer
Studienangebote.

Das Gesetz über die wissenschaftlichen Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (WissHG) und das Fachhochschulgesetz
(FHG) verlangten eine Anpassung aller vorhandenen Prüfungs¬
und Studienordnungen in diesen Bereichen. Das Ergebnis dieses
Umsetzungsprozessessieht zur Zeit folgendermaßenaus:

- alle 10 Habilitationsordnungenwurden angepaßt;
- von 10 Promotionsordnungenwurden 8 angepaßt;
- alle 10 Diplomprüfungsordnungenwurden angepaßt;
- von insgesamt 15 Diplomstudienordnungenwurden bisher 8 an¬

gepaßt;
- von 14 Diplomstudienordnungen(FH) wurden 12 angepaßt;
- alle 3 Magisterprüfungsordnungenwurden neu erarbeitet;
- von 6 Magisterstudienordnungenwurden 4 erarbeitet;
- für die neuen ErgänzungsstudiengängeMaschinenbauund Elek¬

trotechnik wurden jeweüs Prüfungs- und Studienordnungener¬
arbeitet.

Die Erarbeitung der noch ausstehenden Ordnungen steht in den
meisten Fällen kurz vor dem Abschluß, so daß mit dem Ende des
gesamten Anpassungsprozessesin naher Zukunft gerechnet werden
kann.
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Aufgrund der Besonderen Vorschriften für die Unterrichtsfächer
in den Lehramtsstudiengängenmußten alle bisherigen Studienord¬
nungen neu erstellt werden. Von den insgesamt 53 Studienordnun¬
gen konnten bisher 21 und von den 6 Zwischenprüfungsordnungen
konnten bisher 3 in Kraft gesetzt werden. Die übrigen Studienord¬
nungen liegen sämtlich im Entwurf vor und können nach juristi¬
scher Prüfung und Behandlung in den Kommissionen in Bälde vom
Senat verabschiedetwerden.

Im Berichtszeitraum fand darüber hinaus eine umfangreiche Er¬
weiterung des Studienangebotsder Hochschule statt. Die integrier¬
ten StudiengängeWirtschaftsingenieurwesenund Technomathema¬
tik, die Magisterstudiengänge in den Fächern Geschichte, Geo¬
graphie und Philosophie,die ErgänzungsstudiengängeMaschinen¬
bau und Elektrotechnik und die Studienrichtung Diplom-Handels¬
lehrer bilden die Kernstücke dieses neuen Studienangebots.

Im einzelnen wurden folgende Ordnungen erarbeitet und folgende
Studienangeboteeingerichtet:

PRÜFUNGS-UND STUDIENORDNUNGEN

Im Berichtszeitraum sind folgende Prüfungsordnungen von den
zuständigen Gremien beraten und in der Mehrzahl der Fälle auch
bereits vom Wissenschaftsministeriumgenehmigt worden:

- Habilitationsordnungdes FachbereichsPhilosophie,Geschichte,
Geographie,Religions- und Gesellschaftswissenschaften(FB 1)

- Habilitationsordnungdes FachbereichsErziehungswissenschaft,
Psychologie, Sportwissenschaft(FB 2)

- Habilitationsordnungdes Fachbereichs Sprach- und Literatur¬
wissenschaften(FB 3)
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